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28. Markt der Möglichkeiten
Am Samstag, 24., und Sonntag, 25. Mai, gibt es rund um die Tübinger Jakobuskirche Schönes und Besonderes aus der Hand von Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerkern zu kaufen

Kunst und Handwerk in Tübingen

SAMSTAG, 24. MAI

10 Uhr
Marktbeginn

13 + 15 Uhr 
Die Jakobuskirche: Spaziergang durch die älteste 
Kirche der Stadt. Treffpunkt: Chorraum 

14 + 16 Uhr
Kindertheter Krauseminze spielt  
„Diebe im Märchenland“ im Salzstadel

15 + 17 Uhr
Marching Saxophons mit der Sax&Phon Company 
der Tübinger Musikschule.

18 Uhr
Marktende

SONNTAG, 25. MAI

10 Uhr
Festgottesdienst zum Markt

11 Uhr
Marktbeginn

13 +15 Uhr
Spaziergang durch die Jakobuskirche: 

14 + 16 Uhr
Kindertheter Krauseminze im Salzstadel

12 bis 18 Uhr
Peter Weissspielt „das Blaue vom Himmel“

18 Uhr
Marktende

Er zählt für Menschen, die 
schöne Dinge lieben, zu 
den Highlights des Jahres: 
der Tübinger Markt der 

Möglichkeiten. Am Wochenende 
ist es wieder so weit: am Samstag, 
24. Mai, von 10 bis 18 Uhr und am 
Sonntag, 25. Mai, von 11 bis 18 Uhr.

Über 70 Handwerkerinnen und 
Handwerker, Künstlerinnen und 
Künstler präsentieren ihre Arbei-
ten in der unvergleichlichen At-
mosphäre unter alten Bäumen, 
mitten in der historischen Unter-
stadt rund um die Jakobuskirche, 
flankiert vom altehrwürdigen 
Salzstadel. Viele der Ausstellerin-
nen und Aussteller lassen sich auf 
dem Markt bei ihrer Arbeit ger-
ne über die Schulter schauen.

Schmuck, Skulpturen, Keramik, 
Textilien und so vieles mehr sind 
zu bestaunen. Ein perfekter Ort, 
ungewöhnliche, besondere Ge-
schenke zu finden – am allerliebs-
ten für sich selbst!

Immer wieder dringen heitere 
Melodien ans Ohr, wahlweise von 
der Sax&Phon Company (Samstag) 
oder von Peter Weis und seinem 
Akkordeon (Sonntag). Munteres 
Stimmengewirr von den vielen Ge-
sprächen über Herstellung und 
Kreativität mischen sich darunter.

Die Stände, jeder an sich eine 
Augenweide, schlängeln sich 
nicht nur um die Jakobuskirche 
herum – das Marktgeschehen 
setzt sich auch im Inneren des 
Salzstadels fort. Ebendort im 
Dachgeschoss erweckt das Kin-
dertheater Krauseminze an bei-
den Tagen die „Diebe im Mär-
chenland“ zum Leben. 

Die Jakobuskirche, ein Klein-
od im Unterstadtgassengewirr, 
hat ihre Türen weit geöffnet. Der 
Kirchenraum wird zum Café und 
wen es hungert, der findet auf 
dem Kirchplatz ein reichhaltiges 
Speisenangebot. Die Gemeinde 
ist neben der Stadt Tübingen 

Mitveranstalterin des Markts der 
Möglichkeiten.

Dass dieser Markt bereits zum 28. 
Mal stattfinden kann, daran ist Ul-
rich Scheel mit seiner Keramik-
werkstatt im Mordiogässle nicht 
ganz unschuldig. Dort liegt nämlich 
die eigentliche Keimzelle des Mark-
tes. Mit viel Engagement und Zeit-
aufwand wirbelt er seit Jahren im 
Hintergrund. In enger Zusammen-
arbeit mit den Verantwortlichen der 
Stadt Tübingen, Mani Rosenfeld, 
Marcel van den Berg, Sandra Sindek 
und Michael Jäger, präsentiert sich 
an diesen beiden Tagen eine bunte 
und lebendige Unterstadt. Die zahl-
reichen Stammkundinnen und -kun-
den sind dankbar und freuen sich in 
jedem Jahr bereits lange im Voraus 
auf das schöne Ereignis. Und, so soll 
es ja sein, es werden immer mehr.  
Text: Ghita Kramer-Höfer, 
Bilder: Ulrich Scheel

https://marktdermoeglichkeiten.de

Zum Staunen schön
Kunst und Handwerk geben sich beim Tübinger Markt  
der Möglichkeiten am Samstag, 24., und Sonntag, 25. Mai,  
ein Stelldichein rund um die Jakobuskirche.

Im Märchenland herrscht hel-
le Aufregung: Viele Dinge sind 
einfach verschwunden. Was 
ist da passiert, wer könnte 
helfen? Das Kindertheater 
Krauseminze klärt auf: jeweils 
am Samstag und Sonntag um 
14 und 16 Uhr im Dachge-
schoss des Salzstadels 
(oben). 
Wasser-fühlig: So ist die Aus-
stellung der Künstlerin Ela 
Handke überschrieben. Sie 
stellt ihre Bilder während des 
gesamten Markts der Mög-
lichkeiten im ersten Stock 
des Salzstadels aus. Sehens-
wert! (unten). Fotos: Privat

Wochenmarkt

Der Samstags-Wochenmarkt findet 
am 24. Mai von 8 bis 13 Uhr auf dem 
Marktplatz und am Holzmarkt statt.

 

 

Maarts Manufacture  
handgemachter & gravierter Schmuck
aus ethisch gewonnenem Edelmetall

umweltschonend hergestellt

Maren Baum
Goldschmiedin & Edelsteinfasserin

aus Tübingen
Privates Atlier, zentrumsnah
Termine nach Vereinbarung

maarts.manufacture@gmail.com
Tel.07071/1467318 · www.maarts.de

Geschirrkeramik · Objekte
Wilde Kerle

Die KeramikSchmiede
Keramikwerkstatt Ulrich Scheel

www.mordiogässle.de

Einzigartige 
Handsägearbeiten 

 
aus verschiedenen 

Epochen wie Gotik, 
Jugendstil, u.a.

Westportal Notre-Dame

www.die-blume-des-lebens.de
Frank Balthasar · Tel. 0177 1589699

www.FrauWeberWebt.de

FrauWeberWebt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

STEFAN BROSZEIT
Goethestraße 2
72810 Gomaringen
Tel. 0 70 72 / 92 84 15 
kontakt@broszeit-holz.de

Kunst zum Schmücken 
KÜNSTLERSCHMUCK FÜR INDIVIDUALISTEN 

ROBERTO KOCCHIU

              

www.handsart-lederdesign.de

Handgefertigte 
Einzelstücke in Leder

Lederdesign

Heimo Autenrieth - Leder
hfa1999@yahoo.de

Tübingen
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